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Kinderschutzkonzept 
für die allgemeinbildenden Schulen 
 

Erste Prozessschritte 
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Kinderschutzkonzept - Übersicht  
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Kinderschutz-
konzepte in 

Schulen 
entwickeln 

Interne  
Vertrauens-
personen 
vorstellen 

Erweiterte 
Führungszeugnis

se 
einfordern 

Risikoanalyse in 
der Schule 

durchführen 

Vernetzung  
mit Kooperations-

partnern 
herstellen 

Qualifizierung 
von 

Personal 
umsetzen 

Sexualerziehung 
und präventive 

Erziehungshaltung 
etablieren 

Soziale 
Kompetenzen 

der SuS  fördern 

Interventions-
plan erstellen 

Partizipation von 
Eltern und SuS 

fördern 

Verhaltensregeln 
für das Personal  

entwickeln 

Kinderschutz ins 
Leitbild 

aufnehmen 

Kinderschutzkonzepte - Bausteine 
Schaubild 
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Unterstützung 

REBBZ:  
Erster Ansprechpartner für Schulen, z.B. Unterstützung bei der Entwicklung von 
Interventionsplänen, Vernetzung, Bestandsaufnahme…. 
 
 
Beratungsstelle Gewaltprävention:  
Qualifizierung von MitarbeiterInnen; Beratung bei Fragen der Prävention (Schilf…) und 
Intervention, Einzelfallberatung „Sexuelle Übergriffe unter Peers“: B. Petersen, B. Schwippert 
 
 
LIB – Abtl. Beratung-Vielfalt, Gesundheit und Prävention: 
Einzelfallberatung „Sexualisierte Gewalt/Missbrauch durch Schulpersonal“: B. Proll, 
Unterrichtskonzepte 
 
 
Fachberatungsstellen:  
Beratung, Projektbegleitung 

Unterstützung durch… 
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Unterstützung 

Fachberatungsstellen, ReBBZ, Schulaufsicht, Jugendamt, Beratungsstelle 
Gewaltprävention usw.:  
Bei welchen Bausteinen des standortspezifischen Kinderschutzkonzeptes wenden wir uns an 
behördliche bzw. externe Fachberatungsstellen? 
 
Kollegium (Schule/Träger), schulinterne Steuergruppe:  
Bei welchen Prozessschritten des standortspezifischen Kinderschutzkonzeptes beziehen wir 
die Mitarbeiter/innen mit ein oder rufen Arbeitsgruppen auf? 
 
Gremien 
Bei welchen Bausteinen des standortspezifischen Kinderschutzkonzeptes beziehen wir die 
Gremien am Standort mit ein (Schulkonferenz, Elternrat, Trägerstrukturen)? 
 
Elternschaft, Schülerschaft:  
Bei welchen Bausteinen des standortspezifischen Kinderschutzkonzeptes beziehen wir die 
Schulgemeinschaft mit ein? 

Einbeziehung  
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Risikoanalyse – Lageplan  

Haus K 

Toiletten: 
In den offenen Zeiten, Pausen 
gemeinsame Toilettenbesuche 
der Kinder 

Sporthalle 

Umkleidekabine, Duschen 
Platz hinter der Halle 
Keine Aufsicht  

Schwimmen 

Umkleidekabine, Duschen 
Unterstützung beim 
Umziehen  
Unbeaufsichtigte Orte 

Sportplatz 

Nachmittags frei 
zugänglich 

Schulgelände 

„offenes“ 
Schulgelände 

„Durchgangsverkehr“ 

Heimweg/Schulweg 

Risikoanalyse anhand des Lageplans des Schulstandortes 
(anonymisiertes Beispiel) 

Inklusion 

Pflegebegleitung 

Situationen der 
Grenzsetzung 

Aufsicht 

Zeitfenster vor 
Unterrichtsbeginn 

Außenbereich, 
fehlende Abgrenzung 

Gebüsch 
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Räumlichkeiten, Schulgelände, 
Schulweg 
 

Unklare Trennung bei 
Umkleidemöglichkeiten, 
Waschräumen, Toiletten;   
 
 
Betreten des Schulgeländes 
und der Räumlichkeiten durch 
Unbefugte; dauerhaft 
unbeaufsichtigte Bereiche;  
 
Gefährdungen für Kinder auf 
dem Schulweg; 
 

Regelung zur 
Beaufsichtigung von 
Räumlichkeiten und 
Schulgelände;  
 
Regelungen für das 
Betreten des 
Schulgeländes durch 
Besucher;  
 
Maßnahmen für den 
Schutz der Kinder auf dem 
Schulweg absprechen; 

Risiken Maßnahmen 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit und  
viel Erfolg bei der Umsetzung! 
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